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LIQUIDATIONSBERICHT

nach den Stande vom 10.Juni 1959

Anfang Januar 1959 erging an uns die Aufforderung, unser west-
deutsches Bar° in Hannover zum 31.Januar 1959 aufzulbsen und
Vorbereitung fUr eine eventuelle Auflbsung des Stammhauses zu
treffen. Am 15.Januar 1959 Uberbrachte der Unterzeichnete in
Hannover den westdeutschen Mitarbeitern den Aufldsungsbeschluss.
BezUglich der Regeiung der arbeitsrechtlichen Verhaltnisse der
Angestellten wurden besondere Vereinbarungen getroffen. Die Burch-
fUhrung der Auflbsung wurde dem Mitarbeiter Walther in
Hannover Ubertragen. Die BUrordume wurden am 31.Januar 1959 ge-
schlossen und die Abwicklung der Geschafte in den Monaten Februar
und Marz 1959 durchgefUhrt und abgeschlossen. ZuschUsse zu den
Kosten der Aufldsung wurden nicht erforderlich. Die Verpflichtungen
fUr Mieten, Fernsprechanlagen und sonstige Unkosten wurden aus dem
Erlbs des Inventars bestritten und der alsdann noch verbliebene
Uberschuss in Hdhe von DM 217,95 in der Kasse des Stammhauses ver-
einnahmt.

Anfang Februar d.J. erging an den Vorstand und Beirat des einge-
tragenen Vereins Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit die Aufforde-
rung, die Auflbsung des Vereins durchzufUhren. In verschiedenen
Unterredungen wurden die einzelnen Aufgaben anhand eines im Herbst
1958 aufgestellten Liquidationsplanes abgesprochen. Als Datum der
Auflbsung wurde der 31.Marz 1959 festgesetzt, doch durfte darUber
bis zum Tage der Mitgliederversammlung, die den Aufldsungsbeschluss
zu fassen hatte, nichts bekannt werden.

Inzwischen wurde die Verlagerung der wichtigsten Karteien und des
Aktenmaterials in die gege geleitet. Die Verlagerung der Zentral-
kartei (nit alien Unterlagen) erfolgte am 21.Februar 1959, die des
Suchdienstes am 17.Marz 1959.

In einer Situng am 20.Februar 1959 beschloss der Vorstand und Bei-
rat des Vereins, eine Mitgliederversammlung am 11.Mara 1959, 15 Uhr,
in die Raume der Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit mit folgender
Tagesordnung einzuberufen.

1. Aufldsung des Vereins
2. Bestellung eines Liquidators
3. Verwendung des nach Schuldentilgung

verbleibenden Reinvermbgens

Ponsobeekkoolo: Berke-West 13630 = Ilakkooto: Bertha Doak Akdoogeo nrodtha. 41. Doortkneet rnorkinur *tray/

CENTRAL I NTELL(Gia-CEIlfiEliCia
$OURCES METHODS EXEMPT ION 302B

NAZI WAR CR IMES al SCLOSODI ACT
DATE 2007



4

•
-2

In dieser Mitgliederversammlung, an der als juristischer Beirat
Herr Notar Dr. Georg Egberts teilnahm, wurde die Auf-
lbsung des Vereins zum 31.Marz 1959 einstimmig beschlossen. Als
Liquidator wurde der Unterzeichnete

Stadtamtmann a.D.
Adolf Hellwig
Berlin-Halensee 
Johann-Georg-Str. 2

bestellt.

Der Auflbsungsbeschluss der Mitgliederversammlung vom 11.Marz 1959
und die Bestellung des Liquidators wurden unter dem 18.Marz 1959 in
das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg, Nr. 95 VR
1093 Nz, auf Blatt 79 der Registerakten eingetragen. Die zustitzlich
vorgeschriebene Bekanntmachung Uber die Auflbsung des Vereins und
die Aufforderung an die Glaubiger, etwaige AnsprUche (bis zum 30.
April 1959) anzumelden, erfolgte unter den 26.Marz 1959 in den
Tageszeitungen "Der Tagesspiegel" und "Der Tag", je dreimal. An-

7
sprUche sind bisher nicht angemeldet warden.

In AusfUhrung des Auflbsungsbeschlusses erfolgte unter den 12.Marz
1959 die KUndigung der noch verbliebenen 36 hauptamtlichen Mitar-
beiter, und zwar ihrer Beschaftigungszeit entsprechend

30 Mitarbeiter zum 30.Juni1959
6 Mitarbeiter zum 30.September 1959

Nach getroffener Vereinbarung wurden die Angestellten, soweit sie
nicht noch zu Aufraumungsarbeiten vorUbergehend benbtigt wurden,
ab 1.April 1959 beurlaubt und die Ihnen bis zum ihrem Ausscheiden
zustehenden GehaltsbezUge, zusatzlich den Betrag in HOhe eines
Monatsgehalts als Schlussabfindung, in einer Summe am 15.April 1959
gezahlt. Der hierzu verwendete Betrag einschliesslich der Arbeit-
geberanteile der Sozialversicherung betrug DM 91.771,65.

Die Aufldsung der Baroraume setzte bereits Mitte Marz 1959 em n und
war in wesentlichen Mitte April 1959 beendet. Als letzte Abteilung
wurde die Verwaltungsabteilung am 24.April 1959, nunmehr als Liqui-
dation, nach Charlottenburg, Mommsenstr. 66, 2 Treppen, Telefon
91 20 18, verlegt. Seitdem stehen die BUroraume in Nikolassee leer.
Die bestehenden Mietvertrage fUr das Haus Ernst-Ring-Str. 3 bis zum
30.September 1959, fUr.das Haus Ernst-Ring-Str. 2-4 bis 6um 31.De-
zember 1959 i sind gekUndigt. PUT, das Gebdude Ernst-Ring-Str. 2-4
sind die Mietbetrage his zum Ablauf des Vertrages gezahlt. FUr das
Gebdude Ernst-Ring-Str. 3 sind die Mietzahlungen his Ende September
1959 in Monatsraten von DM 510 	 zu zahlen.

Nach den Mietvertragen sind die Raume in alten Zustand wieder her-
zustellen. Wegen der Wiederherstellung der Ratline in Hause Ernst-
Ring-Str. 3 schweben noch Verhandlungen. Im Hause Ernst-Ring-Str.
2-4 sind die Maurer- und Tischlerarbeiten durchgefUhrt, die Maier-
arbeiten werden zur Zeit in AusfUhrung genommen. Die erforderlichen
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Kosten lassen sich noch nicht ganz Abersehen, dUrften jedoch nicht
die Baffle des im Liquidationsplan in Ansatz gebrachten Betrages
von DM 10.000,-- in Anspruch nehmen.

Der Verkauf des Mobiliars erbrachte bisher

fUr BUroeinrichtungsgegenstande
einschliesslich BUromaschinen 	 DM 8.803,85

fUr den PKW Volkswagen	 DM 2.360,--

fUr den PKW Lloyd
(stark abgenutzt, reparatur-
bedUrftig)	 DM	 500,--

zusammen	 DM 11.663,85

Zum Verkauf stehen noch an:

1 LKW Opel, Verkaufswert	 DM 1.750,--

1 VW Bus, nur noch Schrott-
wert, Verkaufswert ca.	 DM	 300,-- bis 400,--

1 Rotaprint-Verfielfaltigungs-
Maschine, Verkaufswert	 DM 400,--

über den Verkauf dieser GegenstAnde werden zur Zeit Verhandlungen
gefUhrt. Falls diese StUcke die veranschlagten Betrage erbringen,
dUrften die Einnahmen aus dem Mobiliarverkauf insgesamt DM 14.200 --
betragen und damit mit DM 1.800,-- unter dem im Liquidationsplan
in Ansatz gebrachten Betrag liegen.

Als Liquidations-Bilanz-Vortrag wurden zu Beginn der Liquidation
am 1.April 1959 folgende Kassenbestande festgestellt.

Barbestand	 DM 2.112,16
Postscheckkonto	 DM 1.359,08
Bankkonto	 DM 12.931,84 
zusammen	 DM 16.403,08

(In diesem Betrag ist der Bestand des Anderkontos 52 nicht enthalten).
Nach den vorgelegten und notariell festgestellten RechnungsabschlUs-
sen der Monate April und Mai 1959 betrugen die Kassenbestande Ende
Mai 1959

Barbestand	 DM 1.462,09
Postscheckkonto	 DM 1.957,93
Bankkonto	 DM 1.621,84 
zusammen	 DM 5.041,86

Als grbssere Ausgabenposten der Liquidation sind neben den vor-
stehend aufgefUhrten Personalkosten noch die Kosten fUr die Fern-
sprech- und Alarmanlagen, fUr die langfristige Vertrage bestanden,
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als RestablbsungsgebUhr an das Postamt in Berlin in Hbhe von DM
4.177 03 und an die Telefonbau und Normalzeit in Hbhe von DM 1.600
ferner die Ausgaben für SozialunterstUtzungen in Gesamtbetrage von
DM 4.510,--, aufzufahren.

Schliesslich verweise ich noch auf eine Klage des Gerichtsreferendars
George in Ulm/Donau gegen die Kampfgruppe gegen Unmenschlich-
keit wegen einer Schadenersatzforderung aus unerlaubter Handlung
(falsche Beratung) in Hbhe von DM 20.000,--, zusatzlich Schmerzens-
geld, dessen Hbhe in das Ermessen des Gerichts gestellt wird. Die-
ser Prozess ist beim Landgericht Berlin unter der GeschAftsnummer
8 0 258/58 anhangig. Unser Vertreter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Georg
Egberts. Nach den bisherigen Verlauf des Prozesses dUrfte
dem Klãger emn Erfolg versagt bleiben und die Klage abgewiesen wer-

den.

Nach den rechtlichen Bestimmungen darf das eventuell verbleibende
Vermbgen den nach der Satzung Anfallberechtigten (Deutsches Rotes
Kreuz) nicht vor Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Auf-
lesung des Vereins ausgehandigt werden. Dies bedeutet, dass das
Liquidationsverfahren eret nach den 31.Mdrz 1960 beendet und der
Antrag auf Lbschung des Vereins in Vereinsregister gestellt werden
kann.

Berlin-Charlottenburg, den 11.Juni 1959
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